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Nur Mut!

Ich hatte selbst Brustkrebs. Im Juli 2006 
wurde bei mir ein Tumor festgestellt. 

Es folgten Operation, Chemotherapie und 
Bestrahlung. Als die Diagnose »Krebs« fest-
stand, war ich eine Zeit lang wie gelähmt; 
dabei bleiben einem oft nur wenige Tage, 
um die Wahrheit zu akzeptieren – von 
Verarbeiten kann keine Rede sein. Auch 
wenn wir wissen, dass wir alle irgend-
wann gehen müssen, triff t der Satz »Sie 
haben Brustkrebs« jede Frau bis ins Mark. 
Und plötzlich ist nichts mehr wie zuvor. 
Ein Arzttermin nach dem anderen; es gilt, 
sich zu informieren und zu organisieren. 
Auf einmal dreht sich alles nur noch um 
die Krankheit. Dazwischen leidet die Seele 
unter Verwirrung, Angst und Verzweif-
lung.

Es wäre absurd zu behaupten, in dieser 
Situation könne irgendein Ratgeber helfen. 
Wie selten sonst im Leben habe ich in der 
Phase zwischen Diagnose und Operation 
die grundsätzliche menschliche Einsam-
keit gespürt. In meinem Tagebuch steht: 
»Mittwoch, 11. Juli 2006. Heute Morgen 
ging ich in dem wunderschönen Park der 
Klinik durch die Sonne und hatte ein völlig 
unwirkliches Gefühl. Muss ich wirklich 
(bald) sterben? Wie schade! Diese Gedan-
ken kommen mir immer wieder.«

Doch diese Zeit geht vorbei – all die vielen 
Frauen, die eine Brustkrebserkrankung 
überstanden haben und mit neuem Le-

bensmut in die Zukunft blicken, zeigen: 
Es ist zu schaff en. Nicht nur, wenn man 
Anastacia, Kylie Minogue oder Sylvie van 
der Vaart heißt. Und alles, was Ihnen dabei 
hilft, ist gut: Weinen, schreien, beten, la-
chen, malen, schreiben Sie!

Nehmen Sie sich und Ihre Bedürfnisse 
ernst und setzen Sie freundlich, aber be-
stimmt durch, dass andere das auch tun. 
Auch wenn Sie bisher in Ihrem Leben sel-
ten Ihr Wohlergehen in den Vordergrund 
gestellt haben – jetzt ist es Zeit dafür. Alle, 
die Sie lieben oder mögen, werden das 
verstehen und Sie dabei unterstützen. Der 
Rest zählt ohnehin nicht.

Die umfassende fachliche Information ist 
nicht das Ziel dieses Buches. Wenn medi-
zinische Themen zur Sprache kommen, 
dann geht es um das Grundwissen über 
Ihren Körper. Es soll Ihnen helfen, die Wir-
kung der Behandlungen – und auch man-
cher Tipps – besser zu verstehen. Aus die-
sem Grund mögen Sie die eine oder andere 
Frage, die Sie bewegt, gar nicht, nicht aus-
führlich oder nicht aktuell genug beant-
wortet fi nden, doch dafür steht eine große 
Auswahl an Broschüren und Büchern von 
Ärzten und Betroff enen zur Verfügung. 
Im Anhang habe ich viele weiterführende 
Informationen gesammelt: Sie fi nden dort 
Adressen von Ansprechpartnern, Literatur-
hinweise und spezielle Internetseiten zu 
den einzelnen Kapiteln.
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Brustkrebs wird in den Medien immer 
häufi ger zum Thema. Einerseits ist das 
natürlich zu begrüßen, weil dadurch das 
Bewusstsein der Allgemeinheit für diese 
Krankheit wächst. Andererseits ist nur ein 
geringer Teil der Informationen hilfreich: 
Nicht selten werden wissenschaftlich nicht 
oder nicht ausreichend erforschte Medi-
kamente oder Methoden vorgestellt, die 
Hoff nungen wecken, gegenwärtig aber 
noch gar nicht anwendbar oder nicht für 
alle betroff enen Frauen geeignet sind. 
Quellen sind meist die ungezählten Stu-
dien und Forschungen über Brustkrebs, die 
weltweit laufen und immer neue Erkennt-
nisse zur Vorsorge und Behandlung sowie 
zu neuen Medikamenten erbringen. Die im 
Anhang genannten Bücher, Webseiten und 
Ansprechpartner bieten verlässliche aktu-
elle Informationen und können Ihnen eine 
große Hilfe sein.

Eigene Internetrecherche sollten Sie nach 
meiner Erfahrung nur mit äußerster Vor-
sicht betreiben – und wenn, dann sehr 
gezielt. Immer wieder stolpert man sonst 
über Stichworte oder Statistiken, die Angst 
machen. Zu verschieden sind die Fälle, zu 
groß ist die Gefahr der – noch stärkeren – 
Verunsicherung, denn natürlich reagieren 
die Frauen sehr unterschiedlich auf ihre 
Erkrankung: Manche schöpfen Kraft aus 
Erfahrungsberichten, andere dringen tief 
in die Materie ein und werden zu Brust-
krebsexpertinnen, die genau wissen, 
was mit ihnen geschieht und welche The-
rapien sie wollen. Einige Frauen schließen 
sich Gesprächskreisen von Betroff enen 
an und fi nden Erleichterung und Hilfe im 
gegenseitigen Austausch.

Manche wollen alles gar nicht so genau 
wissen und sich auch nicht ständig mit 
dem Thema Krebs auseinandersetzen. Sie 
suchen sich Ärzte ihres Vertrauens und ver-
lassen sich auf diese. Im Übrigen versuchen 
sie, es sich so gut wie möglich gehen zu 
lassen. Ohne ihre Krebserkrankung zu ver-
leugnen, eher in dem Sinn: jetzt erst recht! 

Suchen Sie Ihren eigenen Weg. Ich bin mir 
sicher, Sie werden ihn fi nden.

Dabei möchte ich Sie unterstützen, indem 
ich die Erfahrungen weitergebe, die ich 
während meiner eigenen Brustkrebser-
krankung zusammengetragen habe – von 
der Diagnose über den Klinikaufenthalt 
und den Umgang mit der Perücke bis hin 
zu Tipps für die Kur. Es geht auch um Fra-
gen zur Haut-, Haar- und Körperpfl ege, 
die für manche peinlich sind und deshalb 
den Ärzten nicht so häufi g gestellt werden. 
Und um Dinge, die anderen wie Kleinigkei-
ten vorkommen, die Frauen aber manch-
mal zusätzlich sehr belasten.

Bitte beachten Sie, dass die Informa -
ti onen in diesem Buch selbstverständ-
lich in keiner Weise den ärztlichen Rat 
er setzen können!

Wenn nur ein paar dieser Dinge für Sie 
nützlich sind, hat sich das Sammeln und 
Schreiben gelohnt. Ich wünsche Ihnen von 
Herzen, dass Sie die Krankheit besiegen 
und körperlich und seelisch wieder gesund 
werden.

Bonn, im Juni 2010
Ulrike Brandt-Schwarze
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